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Eine andere statistische Uebersicht der Todten und Verwundeten, nämlich nach den verschiedenen Ständen läßt einige Blicke in die Zusammensetzung der Insurgenten in dieser Beziehung thun, wenigstens den Antheil am wirklich durchgeführten Gefechte von Seiten der verschiedenen Standes-Kathegorien durchschauen.

Von den bekannt gewordenen Todten gehören nur 7, von den Verwundeten eben so viel den gebildeten Ständen in reiferem Alter an: wozu Advokaten, Notare, Literaten, Lehrer, Architekten und andere Künstler gerechnet werden; aus der jüngeren Generation dieser Kathegorie: Studenten, Expedienten, Handlungs-Commis, Turnern etc., sind 4 Todte und 3 Verwundete bekannt geworden. Alle Uebrigen gehören dem Handwerkerstande, vom Meister bis zum Lehrling, den Gewerben, den Hand-Arbeitern und Dienstboten an (letztere wohl meist zu den gezwungenen Kämpfern zu rechnen). Auch ein Kriegs-Reservist findet sich unter den Verwundeten, einige andere dieser doppelt Eidbrüchigen fanden, wie schon erwähnt, durch die Entrüstung ihrer ehemaligen Kameraden den Tod in den Wellen der Elbe.

Von den eigentlichen Führern der Insurgenten haben nur zwei nahmhafte das Leben eingebüßt: der Advokat Böttcher aus Chemnitz, welcher auf einer Barrikade am Neumarkt tödtlich verwundet wurde, und der Dr. Haussner aus Pirna, dessen Leiche sich in der Elbe fand.

Zu den Resultaten des Kampfes gehören noch die Gefangenen. Während des Kampfes und unmittelbar nach Beendigung desselben sind deren zwischen 300 bis 400 gemacht worden, sie wurden anfangs in der Frauenkirche, dann im Gewandhause untergebracht. Bei der fortschreitenden Untersuchung wurden viele derselben gegen Handgelöbniß entlassen (allerdings auch solche, welche überwiesenermaßen auf den Barrikaden gefochten, die Brandstiftungen veranlaßt oder sonst sich thätig bei der
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